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Bischötfe, wıe VO  3 Galen ab 1941, CS, »den bısher verschwiegenen Protest in eiınen öffentlichen
verwandeln« (D 56), wıe Preysıng bereıts 1937 vorschwebte. Ulriıch von ehl befafßt sıch mıiıt dem
Kırchenvolk Im Dritten Reich S Unter »Kirchenvolk« versteht ıT den Teıl des Katholızısmus,
»der kırchlicher Beeinflussung zugängliıch Walr« (D 64), den Kreıs der sogenannten praktizierenden
Katholıken. Dieser Kreıs habe och 1m März 1933 mehrheiıitlich Zentrum der gewählt, also den
Nationalsozijalısmus nıcht begünstigt. Ulrich VO:  3 Hehl hebt hervor, sıch nach eiıner kurzen Phase der
Ilusionen bereıts ab der Jahreswende 933/34 eın großer Teıl des Kırchenvolks betont katholisch verstand,
sıch »Unzufriedenheit mıiıt dem Verhalten mancher Kirchenführer« breıt machte und viele »nach klaren
Entscheidungshilfen ihrer Oberhirten verlangten« ( 71) Eıne amhatte Zahl von Katholiken wagte den
offenen Widerstand. Doch tür die Masse des Kırchenvolks erwıes sich das Dilemma, »1N Loyalıtät eiıner
Staatsführung ergeben se1n, deren olıtık in wichtigen Punkten den Wiıderspruch des Gewissens
herausforderte«, als nıcht lösbar (> 79)

Burkhard VO:  3 Schewick trıtft mıit seiınem Artikel »Katholische Kırche und nationalsozialıstische
Rassenpolitik« eınen wunden Punkt Jüngster katholischer Kirchengeschichte. Kırchliche Verurteilungen
des Rassısmus (3 83—84, 89 98) und Hılfsmafßnahmen für rassısch Verfolgte (D 91—94, 98) werden Z W:
durchaus nıcht verschwiegen der bagatellisiert; ennoch überwiegt herbe Kritik 1 mangelhaften Eınsatz
des deutschen Episkopats Kampf die nationalsozıalıstische Rassenpolitik ( 88, 89—-91, 97-100).
Der »>T1lammende Protest:« die Diskriminierung und Entrechtung der jüdiıschen Bürger« (S 89) Mıtte
der dreißiger Jahre blieb ausS, und noch angesichts der systematischen Judenvernichtung blieben die
bischöflichen Proteste 947/43 vorsichtig und abstrakt, »vergleicht 11} sıe mıiıt dem FEınsatz der Bischöte

diıe ‚Euthanasıe<« (S 98) Fıne gelungene und iın der Tendenz wohlwollende Bılanz zıehen Klaus
Gotto, Hans Günter Hockerts und Konrad Repgen in ıhrem Beitrag »Nationalsozialistische Heraustorde-
Iuns und kırchliche Antwort. FEıne Biılanz« ® 101—118). Hıer wırd uch versucht, das Begriffsfeld
‚Wiıderstand« abzuklären. Bemerkenswert ist, wıe offen und breıt die Dıvergenzen im deutschen Episkopat
besprochen werden.

Dıie allgemeiınverständliche Form der Aufsätze, der Dokumentenanhang mıiıt Statistiken, Karten und
Bildern und der günstige Preıs empfehlen das Taschenbuch Zur Benützung im Oberstufenunterricht
Gymnasıen. Karl-Heinz Dentler

ÄLFRED LÄPPLE:! Kırche und Nationalsozialiısmus ın Deutschland und Österreich. Fakten Dokumente
Analysen. Aschaffenburg: attloch 1980 450 Ln 34,-—

»„»Bücher ber das Thema ‚Kırche und Nationalsozialiısmus« füllen bereıts lange die Regale der Bibliothe-
en.« Dıieser Vorbemerkung des Verfassers (D 9), Protessor für Katechetik und Religionspädagogik der
Universıität Salzburg, 1st zuzustiımmen. Warum ennoch das » Wagnis« NiernNOoMmMM! hat, dieses
interessante Thema der deutschen Geschichte aufzugreifen, bleibt eın Geheimniıis, seiner Rechtterti-
gung, »eınerseılts vieles als bekannt vorauszusetzen, andererseıts der Fülle des bereıts Veröftentlichten
(da und dort ber schon wıeder Vergessenen) jene Ereignisse wenn iırgend möglıch dokumentarisch
vorzulegen, die für eine chnelile und wissenschaftlıch verantwortbare Inftormatıon notwendig sind« &S 9

Das Buch gliedert sıch acht Hauptkapiıtel Adolf Hıtler Liturgıie und Heıilıgsprechung, Der
deutsche Katholizismus 1Im Entscheidungsjahr 1933, Das Reichskonkordat, Der deutsche Protestantıis-
INUS Jahr der Machtergreifung Hiıtlers, Dıie Katholische Kırche Österreichs Schicksalsjahr 1938,

Nationalsozialistische Judenpogrome, Der relig1öse Widerstand, Gestern Heute Morgen), die
Mit Dokumenten angereichert sınd Das Literaturverzeichnis ist (leıder den Anmerkungsteıl eingebaut,
der durch ner (überflüssige) Abbildungen erganzt wurde. Eın lückenhafttes Personenregister schließt das
Buch ab Um 6cs vorwegzunehmen: Dıie Lektüre des Bandes bietet nıchts, nıcht schon anderer Stelle
und besser dargestellt worden ware. Dem uch ZU] einen die notwendige historische Analyse
und ZU) anderen eine schlüssıg autbauende Gliederung, dıe »bekannte und unbekannte Vielschichtig-
keit der damaligen kırchenpolitischen Problematik« aufzuzeigen (D 36) Gerade weıl die Komplexität des
Verhaltens der Kırchen zum Nationalsozialismus vielschichtig ist, genugt uch nıcht, »verantwortba-
TC« (was immer das heißen mag) Dokumente abzudrucken, sondern auch deren Stellenwert 1m esamt:
mu(ß kommentiert werden. Der Vertasser hat sıch mehr der weniıger darauf beschränkt, der VO:  3 ıhm
benützten Literatur (die wissenschaftlichen Ansprüchen allerdings nıcht genügt) zıtıeren, ohne sıch
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kritisch mıiıt ıhr auseinanderzusetzen. Auftfallend 1st uch die historische Gewichtung der einzelnen Kapıtel:Für die Rolle des Protestantismus genugen dem Autor Seıten, während der relıg1öse Wıderstand (mıtdem Unterkapitel: Gottesfinsternis ber Carl Goerdeler) auf fast 100 Seıten abgehandelt wırd Außerst
befremdlich 1st dıe VO! Verfasser aufgestellte condıitıio S1N! qua NOoOnNn wıissenschaftlicher Forschung: »Man
muß ber WIe der Autor in der damaligen eıt selbst gelebt haben ®) 36) Dıiese Prämisse wird
veranschaulicht durch den Hınweıs, eın »bewußter Unterschied« BEWESCH sel, Venn ıschof Galen
einen Brieft Görıing »Miıt deutschem Grufß!« abschließt (D 37 und in abgeänderter Form 306)Ebenso hıltlos ist dıe abschließende Bewertung der Ereijgnisse ın Kapıtel 4, wWwWenn heißt »Rückblickend
ber aßt sıch doch N, Gottes Hand verwirrenden Spiel der damalıgen Geschichte tätıg Wal«

® 150)
Diese Beispiele tür die inhaltlichen Schwächen des Buches lıeßen sıch och weıter vermehren. Nıcht

ganz klar 1st z. B der Zusammenhang zwıschen der Intention des Verfassers, dıe »Auseinandersetzungzwischen Kırche und Nationalsozialismus« dokumentieren, und dem Attentat VO Julı 1944 50
wichtig diese Ereignisse ın eiınem anderen Zusammenhang sınd, für die dem Buch zugrunde lıegendeProblematik sınd s1e überflüssig; ebenso der Hınweıs, der Hıtler-Attentäter Stauffenberg »1N ehrlicher
Begeisterung einem Fackelzug für Hıtler teilgenommen« hat, wobei der Vertasser sıch allerdings nıcht
entscheiden kann, ob amn Januar 1933 ®} 307) der amn Jul: 1933 ® 371) stattfand. Für beıide
Daten werden darüber hinaus och verschıiedene Belegstellen zıtlert. Eın alsches Datum findet sıch auch
auf 148 Friedrich Bodelschwingh wurde Maı 1933, nıcht ım Maı 1933 Zum Reichsbischof
gewählt.

ach welchen Ma{fstäben das Personenregister angelegt 1st der ob eintach schlampig gearbeitet wurde,
bleibt ein Rätsel. So tehlen die auf 143 erwähnten evangelıschen Theologen Althaus, Gogarten und
Hırsch im Index: auf 246 tauchen die Namen Glass, Schenk und Dr. Kreid! auf, Regıster ehlt aber der
Name Schenk. AÄhnliche Lücken tiınden sıch bzgl. der Seıten 208, 216, 234, 238-240, 247, 255 Wırd auf
Z der Name Grynszpan mıiıt geschrieben, Ö taucht iIm Register plötzlich hne 7 auf. Ob dieses

Buch den Weg in viele Regale tinden wırd? Manfred Schmid

HEINZ-ÄLBERT KRAEM (Hrsg.) Katholıische Kırche und Natıionalsozialısmus. FEıne Quellensammlung tür
den katholischen Religionsunterricht weıterführenden chulen Paderborn: Schöningh 1980 109
Kart. 9,80

In den für Baden-Württemberg gültigen Lehrplänen für den katholischen Religionsunterricht N Gymna-
sıen sucht vergebens nach dem Thema »Kırche und Nationalsozialismus«. Allentalls als Unterthema,
z.B eım Thema »Staat und Kırche«, 1st möglıch, auf diesen bedeutsamen kırchengeschichtlichen
Zeıtraum äher einzugehen. von der gegenwärtigen Diskussion ber den Natıionalsozijaliısmus »bis
die Schulen recht wenıg weıter gereicht worden« ist ®) 9), raucht daher nıcht verwundern.
Entsprechend spärlıch sınd für den Oberstufenunterricht diesbezügliıch brauchbare Unterrichtsmaterialien.
Raems Quellensammlung 1st daher sehr begrüßen. Raem will mıiıt iıhr »die gEesaMTLE eıt des Nationalso-
zıalısmus ın iıhren wichtigsten Phasen« (S 10) ertassen. Um »den Rahmen eines Schülerarbeitsheftes« nıcht
9mu{ßlß es ach Meınung des Herausgebers »zwangsläufig zZzu Verkürzungen kommen« (D 10)

Problematisch erscheint MLır beı der Quellenauswahl dıe Beschränkung, »die Auseinandersetzungenzwischen den oftfizıellen Trägern der Kırche den Bıschöten und dem Papst und den deutschen
Machthabern aufzuzeigen« S 9 Raem 1st beizupflichten, die Quellenlage schwier1g macht,
dokumentieren, »die große Masse der Katholiken« gedacht (und getan) hat (S 9 Ist ber schon
deswegen legıtım, den Kırchenbegri auf die »Amtskirche« einzuengen? Ist AusSs pädagogischem
Gesichtspunkt verantwortbar, »Kırche« dokumentieren, ohne die aktıve Rolle der Laıen thematisıe-
ren?

Da die Quellensammlung eın Schülerarbeitsheft seın will, 1st eiıne geWISSE Eintönigkeit in der Quellenart
bedauern, zumiıindest Bildquellen hätten mitaufgenommen werden können.
Der uellensammlung ist eıne sehr brauchbare Einführung vorangestellt. Breıt wırd dıe Sıtuation der

katholischen Kırche in der Weıimarer Republık Vor 1933 dargestellt, mit Rückblenden 1ns Jahrhundert.Überbetont wırd WO. die innere und außere Geschlossenheit des Katholizismus Deutschland ( 14)
diese Geschlossenheit nıcht zutrifft, deutet Raem selber für den Episkopat (S. 18), und


